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  „Geschenke für Fußerotik“




  Die erste gemeinsame Wohnung mit meinem Freund war klein und auch noch in einer Gegend die nicht besonders einladend war. Eine Plattenbausiedlung am Rande der Stadt war unser neues zu Hause. Er hatte gerade ausgelernt, verdiente aber trotzdem nicht viel. Ich machte gerade eine Umschulung zur Kosmetikerin und deshalb war bei uns immer das Geld knapp. Diese Wohnung war für den Moment genau das Richtige, günstig und doch recht gut gelegen. Nur eines störte mich enorm und das war der Balkon. Gerade mal ein Stuhl passte darauf, die Beine musste man auf das Geländer abstellen. Genau so saß ich auch am ersten Frühlingstag und genoss die Sonne. Fast wäre ich eingeschlafen hätte ich nicht eine Stimme gehört.




  „Hallo, darf ich mich kurz vorstellen? Ich bin ihr Nachbar!“, hörte ich vom Nachbarbalkon. Durch die Sichttrennwände konnte ich ihn nur hören und nicht sehen. Ich stand auf, reckte meinen Kopf zur Seite und begrüßte ihn ebenfalls. Ein netter älterer Mann war das, der wirklich einen sympathischen Eindruck machte. Wir kamen gleich ins Gespräch, in dem ich erzählte wie froh ich doch sei hier zu wohnen.




  „Ja ist wirklich schön hier, wenn man sich daran gewöhnt hat!“, meinte er lächelnd.




  „Ist eh nicht für ewig, wenn mein Freund und ich erst richtig verdienen wollen wir uns vergrößern!“, antwortete ich.




  „Ja das liebe Geld!“, schnaufte er und bat mir eine Zigarette an, die ich aber dankend ablehnte.




  „Durch meine Umschulung verdient halt er nur!“, sprach ich etwas traurig.
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